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Insgesamt rd. 310.000 ha Verbandsfläche in 67 Verbänden
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• Deutschland 

~ 580.000 ha (100%)

~ 5 % der Ackerfläche

• Niedersachsen

~ 310.000 ha (53%)

• Nordostniedersachsen

~ 255.000 ha (44%)

• Kreisverband WuB UE

~ 100.000 ha (17%)
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Bedeutung der 

Bewässerung

• In Nordostniedersachsen ist Landwirtschaft ohne Bewässerung 

nicht/kaum möglich

• Bewässerung von Kartoffeln, Braugerste und Zuckerrübe sichert 

die erforderliche Qualität

• Bewässerung verbessert die Ausnutzung des Düngers



Beregnungsflächen in Nordostniedersachsen

Landkreis

Gesamt-

fläche (ha)

Landwirtscha

ftliche Nutz-

fläche (ha)

Ackerfäche 

(ha)

Beregnette

/beregnenb

rare Fläche 

(ha)

Anteil 

Beregnungs

fläche von 

LN (%)

Anteil 

Beregnungs

fläche von 

Acker (%)

Celle 154.500 52.230 41.170 38.500 74 94

Gifhorn 156.300 77.570 64.300 54.000 70 84

Harburg 124.500 54.920 36.060 15.000 27 42

Lüchow-Dannenberg 122.000 60.650 48.530 33.000 54 68
Lüneburg (mit Stadt LG, 

ohne Amt Neuhaus) 108.700 48.200 39.340 28.000 58 71

Uelzen 145.400 74.500 67.420 62.500 84 93

Heidekreis 187.400 69.680 48.160 23.750 34 49

Summen Nordost-Nds. 998.800 437.750 344.980 254.750 58 74

Niedersachsen 4.761.400 2.620.000 1.965.000 310.000 12 16

Stand 2018

rd. 255.000 ha Beregnungsfläche

rd. 204 Mio. m³/a Wasserrechte
rd. 70 % der GW-Entnahmen entfallen auf die Landwirtschaft 



Quelle: LBEG

Quelle: Heidt  u. Müller, 

Geoberichte 20, LBEG, 2012

Entwicklung des Beregnungsbedarfs

bis 2040/50 ca. + 20 mm

entspricht rd. + 25 %



Wassermengen in Nordostniedersachsen

Steigerung Beregnungsbedarf bis 2040/50
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Landkreise                           

Stand 2018

Gesamt-

fläche (ha)
Einwohner

Beregnungs

fläche (ha)

Beregnung* 

(m³/a)

Trinkwasser** 

(m³/a)

Wasserbedarf 

ges. (m³/a)

Celle 154.500 179.000 38.500 30.800.000 10.740.000 41.540.000

Gifhorn *** 156.300 175.000 54.000 43.200.000 10.500.000 53.700.000

Harburg 124.500 250.000 15.000 12.000.000 15.000.000 27.000.000

Harburg - HamburgWasser 16.000.000 16.000.000

Lüchow-Dannenberg 122.000 49.000 33.000 26.400.000 2.940.000 29.340.000
Lüneburg (mit Stadt LG, 

ohne Amt Neuhaus) *** 108.700 177.000 28.000 22.400.000 10.620.000 33.020.000

Uelzen *** 145.400 93.000 62.500 50.000.000 5.580.000 55.580.000

Heidekreis* 187.400 140.000 23.500 19.000.000 8.400.000 27.400.000

Summen Nordost-Nds. 998.800 1.063.000 254.500 203.600.000 79.780.000 283.380.000

Niedersachsen 4.761.400 7.963.000 310.000 248.000.000 477.780.000 725.780.000

* nach Wasserrecht, i. M. Wassermenge bei 800 m³/ha*a, ** Trinkwasser 60 m³/E*a, *** inkl. Beregnungsfl am ESK

Beregnungsfläche rd. 255.000 ha (2020)

Erlaubnisse rd. 204 Mio. m³/a (2020)

Bedarf 2050 + 20 mm/a (200 m³/ha*a)

+ 50 Mio. m³/a (entspr. Granetalsperre)



Entwicklung des Beregnungsbedarfs in 

Nordostniedersachsen bis 2040/50
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Schlussfolgerungen oder was ist zukünftig zur Sicherung der 

Feldberegnung erforderlich:

1. Wissen und Informationen über hydrologische und 

hydrogeologische Zusammenhänge

2. Monitoring von Grund- und Oberflächenwasser

3. Prognosesysteme (DSS)

- kurz-/mittelfristig (Zukunft)

- monatlich bis jährlich (Aktuell)

4. Konzepte und praktische Maßnahmen zur Wassernutzung 



Hydrogeologie

Strukturmodell: Umsetzung in das numerische Modell

Vertikaler Layeraufbau
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Profilschnitte des LBEG – Ilmenau Lockergestein
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Beispiel: GW-Ganglinien Himbergen

Wiederanstieg nicht 

komplett abgeschlossen

fallender Trend ab 2013
(meteorologisch bedingt)

Absenkungen durch 

Beregnung

etwa konstante Werte 2008 -12
oftmals Datenlücken 

vor 2008

Monitoring



Aufbau + Erprobung eines Monitoringsystems

• Monitoring in sensiblen Gebieten

• Biotope (gLÖS),Gewässeroberläufe

• Hohe Betroffenheit durch 

Wasserentnahmen

• 3 Pilotgebiete

• Messstellenbau

• Abflussmessstelle

(ADCP-Technologie)

• Grundwassermessstellen
- flach: Gewässeranschluss

- tief: Entnahmehorizont

Kreisverband der Wasser- u. Bodenverbände 

Uelzen

Dipl.-Ing. U. Ostermann AbflussmesssondeGW-Messstelle 
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Sohle Esterau Esterau Est/Emern.F1 Est/Emern.F2 AQ3

AQ2

AT2

Bohrprofil

Grundwasser-

messstelle

Gewässersohle

Wasserstand Esterau

Förderhorizont AQ3

Oberer GWL AQ2

Beeinflussung des Druckspiegels durch 

Feldberegnung im tiefen Grundwasserleiter 

(AQ3)

Kaum Beeinflussung im flachen Grundwasserleiter (AQ2)

(Grund: Verbreitung GW-Hemmer AT2 und Gewässernähe)

Erste Ergebnisse - Vergleich: Niederschlag, Grundwasserstand, 

Abfluss Esterau
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Röbbelbach
Beeinflussung des Druckspiegels durch 

Feldberegnung in beiden 

Grundwasserleitern

Gedämpfte Beeinflussung auf den 

Wasserstand des Röbbelbachs

Wasserstand 

Röbbelbach

Gewässersohle

Förderhorizont AQ3

Oberer GWL AQ2

Wiederanstieg nach Ende der 

Beregnungsperiode  
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Projekt AQuaRo

Wasserspeicher Borg 

(Uelzen, 2014)

Inhalt: ~ 400.000 m³
Gesamtkosten rd. 5,25 Mio. €

40 mm Zusatzregen

EU - Fördermittel 70 %

Wasserfläche 80.000 m²

Tiefe 8,5 m

Pumpwerk mit rd. 1.400 m³/h

Aktuelle Projekte



zusätzliche Grundwasserneubildung

bis zu 300.000 m³/a 

Kosten rd. 350.000 €

13

Projekt AQuaRO
Teilmaßnahme Klarwasserverrieselung
• Kiefernstangenwald ca. 35 ha

• Wasserbereitstellung 350.000 m³/a 

(rd. 1.000 mm/a)

• Verrieselung über Tropfschläuche

• Zuleitung von der Kläranlage 

Rosche ca. 5 km

• Pumpwerk an der KA Rosche

ca. 45 m³/h

Kreisverband der Wasser- u. Bodenverbände 

Uelzen

Dipl.-Ing. U. Ostermann
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Klarwasserverrieselung

35 ha

Klarwasserverrieselung



AQuaGEKKO:
(Variante 1: Speicherbecken)

Variante 2:

Grundwasseranreicherung

2 Versickerungsanlagen für

jeweils ca. 500.000 m³/a 
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Karten: LGLN 

Polder „Seewiesen“

Schöpfwerk mit rd. 600 ha EZG

Jahreswassermenge: > 1,7 Mio. m³

Minimal im Sommer: 40.000 m³/Monat

Hydrographische Karte Niedersachsen

Dachverband Feldberegnung Uelzen

AQuaGEKKO: Alternative Quellen 

anzapfen für einen Wasser-Speicher im 

Raum Gavendorf-Kroetze, Emern, 

Kahlstorf, Könau, Ostedt und Lehmke



AQuaGEKKO:
Planung Variante 2:

Grundwasseranreicherung

2 Versickerungsanlagen für

jeweils ca. 500.000 m³/a 
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Karten: LGLN 

Nutzen des versickerten Wassers: 

nach 5 Jahren ~ 30 %

nach 10 Jahren ~ 60 %

nach 15 Jahren ~ 100 %

Stationär nach max. 20 Jahren

• Grundwasserkörper reagiert 

verzögert

• stufenweise Mehrentnahme mit 

entspr. Anpassung der 

Wasserrechtlichen Erlaubnis

• je näher die Brunnen an der 

Versickerungsfläche desto größer 

der Nutzen



AQuaMille

Projektidee

WaterReuse: 1000

Wasserspeicher in 

Nordostniedersachsen

Wasserquellen:

- Kühlwasser

- Hochwasserrückhaltung

- Gewerbe …….

Becken:

- 1.000 m³ bis 100.000 m³

- Erdbecken mit einfacher 

Dichtung

- Technische Wasserspeicher 

bis ca. 1 Mio. m³

Kosten: 500 Mio. €

AQuaMille: Alternative Quellen anzapfen mit 1000

Wasserspeichern in Nordostniedersachsen
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„IWamako-ZuSa“

Integriertes Wasserversorgungs- und – mengen-

managementkonzept für den Raum Lüneburg-Uelzen

Untersuchungsumfang

1. Nutzung verschiedener Wasserquellen 

2. Grundwasser – Hydrologische Untersuchungen für Teilgebiete 

3. Wasserspeicherung und Grundwasserneubildung/-anreicherung

4. Optimierung vorhandener Speicher und Transportsysteme

5. Optimierung der Nutzung des ESK für Wassertransport und -bereitstellung

6. Digitalisierungskonzept

Kosten: 300.000 € (netto)

Projektträger: Beregnungsverband Elbe-Seitenkanal

Beteiligte: Dachverbände Feldberegnung Lüneburg und Uelzen, LWK, LBEG, Landkreise 

Lüneburg und Uelzen, Stadt Lüneburg, BVNON ………

Aktuelle Projekte/Entwicklungen
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Zusammenfassung, Resümee und Ausblick

1. Möglichst viel Wasser aus dem Winter in den Sommer „retten“

2. Alle verfügbaren „Wasserquellen“ sind zu nutzen (WaterReuse)

3. Einsparung von Wasser in der Landwirtschaft (Technik, Sortenauswahl..) 

4. Entwicklung qualifizierter Monitoring- und DSS-Systeme

5. Rechtssicherheit für bestehenden Nutzungen

6. Neben den technischen Maßnahmen wird es auch erforderlich sein, den 

Landschaftswasserhaushalt zu stabilisieren

- Rückhalt in der Fläche, Konservierende Bodenbearbeitung

- schließen kleinräumiger Wasserkreisläufe

7. Gesellschaftliche Akzeptanz  

8. Fördermittel für Infrastrukturmaßnahmen (insbes. GAK-Mittel)

9. Unbedingt erforderlich: Pilotprojekt „Kleine Wasserspeicher“

10. Nutzen-Kosten-Verhältnis ist zu beachten

11. ….  viele neue Fragestellungen, die wir heute noch nicht kennen 
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